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Lernstile … und erste Konsequenzen

	Der ‘P-Lernstil’ (des Praktikers) braucht und nutzt ...

· klare und knappe Anweisungen

· Eindeutige Ja/Nein-Fragen

· schrittweise Vorgaben 

· klare Regeln

· genaue Angaben zum ‘Was?’, ‘Wie?’ und ‘Bis wann?’

· schnelle Erfolgserlebnisse mit prak-tischem Nutzen

· Motivation durch Bestätigung, Be-wertung, evtl. Noten

· eine klar organisierte Umgebung

· die Möglichkeit, Gelerntes sofort umzusetzen

· Wiederholung, Üben, Auswendig-lernen
	Der ‘B-Lernstil’ (des Beziehungs-
menschen) braucht und nutzt ...

· persönliche Ansprache/Anerkennung

· die Möglichkeit zu direktem Kontakt mit dem Ausbilder/Trainer

· Gespräche mit anderen

· positive Einstimmung

· Sympathie zum Ausbilder/Trainer

· Zusammenarbeit und Zusammenhalt

· das Gefühl “Hier ist es o.k.!”

· die Verbindung von Neuem mit eigenen Erfahrungen

· eine freundlich-ansprechende Umge-bung

· Aktivitäten mit anderen

· persönlichen Bezug zum Lernstoff

	Der ‘W-Lernstil’ (des Wissbegierigen) braucht und nutzt...

· Aufgaben als Herausforderung

· Hintergrundinformationen

· Überblick

· logische Begründungen

· überzeugende Erklärungen

· Antworten auf die Frage ‘Warum?’

· Unabhängigkeit

· Zeit, um sich einen genauen ‘Begriff’ zu machen

· Raum für eigene Überlegungen

· Anerkennung für das Bestreben, die Dinge wirklich zu verstehen

· technische Zusammenhänge, Schaubilder, Diskussionen
	Der ‘K-Lernstil’ (des Kreativen) 
braucht und nutzt ...

· persönliche Freiräume

· mehrere Möglichkeiten, sich mit einer Aufgabe auseinanderzusetzen

· ‘Herausforderungen’ für die eigen-ständige Suche nach Lösungen

· die Möglichkeit, nach ‘innerer’ Uhr zu arbeiten

· Impulse, sich etwas ‘Neues’ einfallen zu lassen

· eine flexible Lernumgebung

· Anerkennung für ungewöhnliche Lösungsansätze

· faszinierende Unterlagen/Bilder/ Modelle
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Der V-Lernstil (auch visueller Lernstil genannt) braucht und nutzt...

· Möglichkeiten zum Zusehen/Betrachten/Beobachten

· die Sicherheit, etwas mit ‘eigenen Augen’ sehen zu können

· langsames, deutliches Vormachen und Demonstrieren

· braucht die lückenlose Sicht auf einen Vorgang

· Unterstützung durch Bilder, An- und Aufsichten, Modelle etc.

· Zeit, um sich Skizzen, Graphiken oder Schaubilder selber zu erstellen

Der A-Lernstil (auch auditiver Lernstil genannt) braucht und nutzt ...

· Möglichkeiten zum möglichst ungestört-konzentrierten Zuhören

· deutlich verstehbare, z. T. sich wiederholende Erklärungen

· interessante Informationen in klaren, einfachen Worten

· Möglichkeiten, Gelerntes mit eigenen Worten zu wiederholen

· (leises) Mitsprechen beim Nachmachen oder Erproben einer Arbeit

· Unterstützung durch Gespräche und ‘Reden über die Dinge’

Der I-Lernstil (auch interaktiver Lernstil genannt) braucht und nutzt...

· Möglichkeiten, den PC beim Bearbeiten einer Lernaufgabe zu nutzen

· interessante Lernprogramme, die individuelles Lerntempo zulassen 

· direkte Rückmeldungen über richtige bzw. falsche Bearbeitungsschritte

· Möglichkeiten, den Rechner zum Bearbeiten von Problemen zu nutzen

· Anwendungsprogramme zum Erstellen von Übersichten, Graphiken und Schaubildern

· Zugang zu neuesten Informationen über EDV und die Welt des ‘Internet’
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